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138 Das Rote Kreuz,

Zààsrjlàr 5cilnaritörbuii6.

lìelsgìsrtsnverlaminlung in lireuzilingsn, 3. unck ». Mai 1913.

Programm:
Samstag den 3. Mai 1913:

Von mittags 2 Uhr an bis zu den letzten Abendzügen: Empfang der Delegierten und
Gäste am Bahnhof. Bezug der Festkarten und der Quartierbillette im Restaurant
„Rebstock". Spaziergang.

Abends 8 Uhr: Nachtessen und gemütliche Vereinigung im Saal zum „Löwen", Begrüßung
der Gaste. Jubiläumsansprache von Herrn I)r. Jscher, als Vertreter des Zentral
Vorstandes. Musikalische, theatralische und turnerische Produktionen.

Sonntag den 4, Mai 1913,
Vormittags: Empfang der Delegierten und Gäste am Bahnhof, Bezug der Festkarten im

Quartierbureau Restaurant „Rebstock".
Vormittags 8 Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung im Rathaus'st.
Mittags 12 Uhr: Bankett im „Löwen". Nach dem Bankett: Spaziergang in Gruppen.

Die Festkarte kostet Fr. 7. öd und berechtigt für Abendessen, Logis, Frühstück und
Bankett söhne Wein); die Sonntags karte kostet Fr. 3,—.

Wir bitten die Sektionen, die Namen ihrer Delegierten umgehend einzusenden an
Herrn Alfred Kuprion, Präsident des Quartierkomitees, Kreuz lin g en.

Desgleichen bitten wir die Delegierten und Gäste, ihre Ankunft in Kreuzlingen und

Wünsche betreffend Quartier ebenfalls an diese Adresse melden zu wollen.
Wir geben der angenehmen Erwartung Ausdruck, daß recht viele Sektionen sich an

unserer Tagung und Jubiläumsfeier in Kreuzlingen werden vertreten lassen, und entbieten
allen Samariterinnen und Samaritern, sowie Freunden und Gönnern des Samariterwesens
herzlichen Gruß und Willkomm!

Hamens 6es Isntralvorltcmckes 6es lckwsi?. Zamariterbuncles,

Der Präsident: Der Sekretär:
Z. lîauber. Lllb.

st Wir verweisen auf die in letzter Nummer erschienene Traklandenliste,

Werte Samariterinnen und Samariter!
Der diesjährigen Delegiertentagung des schweizer. Samariterbundes kommt durch die

Jubiläumsfeier seines 25jährigen Bestandes eine besondere Bedeutung zu. Die Sektionen
werden es sich darum als Ehrenpflicht anrechnen, an diesem Ehrentage sich vertreten zu
lassen. Der Samariterverein Kreuzlingen, dein die Durchführung der Jubiläumstagc anver-
traut wurde, ist deshalb auch bestrebt, die Veranstaltung würdig zu begehen, und er darf
alle die Schwestersektionen versichern, daß ihre Vertreter an den schönen heimeligen llfern
des Bodensees einige Stunden froher Geselligkeit genießen werden. Allerdings vermögen
wir nicht städtischen Glanz zu entfalten: aber schlicht und wahr und in Ueberzeugung an
die hohe und edle Sache des Samariterwesens wollen wir die Tagung begehen. Wir hoffen
darum, daß sich eine recht zahlreiche Samariterschar an der äußersten Ostmark unseres

schweizerischen Vaterlandes einfinde und die Jubiläumstage im schmucken Kreuzlingen in
bleibender Erinnerung sein werden. Indem wir Ihnen den herzlichsten Gruß entbieten,

zeichnen
?m Namen cler Zektion ìireu-Iingen à làà 5amariterbunà,

Der Präsident: Die Aktuarin:
Emil Oettli, Redakteur. IN. Müller, Lehrerin,
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